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Bericht des Abgeordneten Sander 


Die Vierte Verordnung zur Änderung des Deut- 
schen Zolltarifs 1966 wurde mit Schreiben des Herrn 
Präsidenten vom 4. Januar 1966 mit Frist zum 
20. April 1966 dem Ausschuß für Wirtschaft und 
Mittelstandsfragen zur Behandlung zugewiesen. Der 
Ausschuß empfiehlt dem Bundestag, von seinem 
Aufhebungsrecht gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) keinen 
Gebrauch zu machen. Die Vierte Verordnung zur 
Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 ist seit dem 
31. Dezember 1965 in Kraft. In dieser Verordnung 
hat die Bundesrepublik 

a) von ihrem Recht nach den Ziffern 1 bis 3 und 5 
des dem EWG-Vertrag anliegenden Protokolls 
über das Zollkontingent für die Einfuhr von 
Bananen aus Drittländern Gebrauch gemacht und 
ein zollfreies Jahreskontingent in Höhe von 
329 000 t eröffnet und hat 

b) entsprechend dem Handelsabkommen zwischen 
der EWG und der Kaiserlich Iranischen Regie- 
rung vom 14. Oktober 1963 für die Dauer des 
Handelsvertrages bis zum 30. November 1966 
ein nicht diskriminierendes Zollkontingent in 
Höhe von 2552 t Rosinen eröffnet. 


Bonn, den 9. Februar 1966 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 

Brand Sander 

Stellv. Vorsitzender Berichterstatter 

erledigt in der 20. Plenarsitzung am 11. Februar 1966 
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